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Den neusten

online immer dabei haben

Ministerpräsident Weil
und Umweltminister Lies
sagen nach einem Besuch
der Inseln finanzielle Un-
terstützung für den Küs-
tenschutz zu.

HEUTE:
„Wir stehen eng an der
Seite der Inseln“

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Februar 2021
– ein Rückblick

Was vor einem Jahr geschah ► 7 Fahrradabstellanlage bereit ► 6

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ine ganze Delegati-
on gut gelaunter
Verantwortlicher
traf sich am Diens-

tag bei strahlendem Sonnen-
schein an der neuen Thalas-
so-Plattform am Planeten-
pfad zur offiziellen techni-
schen Bauendabnahme. Mit
dabei waren die technische
Leiterin des Staatsbads, Oli-
via Meiners-Hagen, der Ar-
chitekt des Projektes, Hen-
ning Heiring vom Architek-
tenbüro Schulze-Gronover,
die beiden Naturparkranger
Frauke Gerlach und Niels
Biewer, Montageleiter Wil-
friedHoopst von der ausfüh-
renden Baufirma Cordes-
Holzbau, Christoph Kröger,
technischer Mitarbeiter vom
Staatsbad, und zur natur-
schutzfachlichen Baubera-
tung im Weltnaturerbe Wat-
tenmeer, Meinhard Mei-
ners-Hagen.
Frei nach demMotto: „Die

schönsten Wahrzeichen
bauen wir uns selbst“ hatte

E

das Staatsbad die Neuerrich-
tung der Thalasso-Plattform
in Kooperationsvereinba-
rung mit der Nationalpark-
verwaltung geplant und aus-

geführt, um Informations-
und Naturerlebniseinrich-
tungen im Bereich des Nati-
onalparks hochwertig und
barrierefrei beziehungswei-
se barrierefreundlich zu ent-
wickeln.
Die Anlage, die sich gut in

die Landschaft einfügt, ist
auf drei Ebenen angelegt.
Auf halbemWeg zur Schutz-
hütte befindet sich eine Ter-
rasse mit Sitzmöglichkeiten.
Durch die Hütte selbst ge-
langt man dann auf die
oberste Plattform, die eine
herrliche Aussicht freigibt.
„Fast 50 Kubikmeter Doug-
lasienholz habenwir verbaut
und alles die V4A-Schrau-
ben, die wir benötigt haben,
wiegen mehr als 5000 Kilo“,

erzählt Wilfried Hoopst, der
für die bauliche Montage
verantwortlichwar.
Wichtiger Aspekt des Baus

war eine barrierefreundliche
Umsetzung. Zu den ersten
Besuchern der Plattform ge-
hörte ein junges Paar, bei
dem der Mann Rollstuhlfah-
rer ist. Eine tolle Gelegen-
heit für Architekt Henning
Heiring, nachzufragen, ob
und wie der Aufstieg zu be-
wältigen ist. „Durchaus
machbar, vor allem zu
zweit“, bekamer als Antwort
und war damit hochzufrie-
den, denn genau so war es
geplant.
Kleine Änderungen in der

Modellierung der umliegen-
den Flächen wurden noch

beschlossen, damit die Besu-
cher wirklich den Holzpfad
für den Aufstieg benutzen
und nicht, aus Gewohnheit,
durch den Sand laufen.

Ein neues Insel-Highlight
Die Thalasso-Plattform am Planetenpfad wird der technischen Bauendabnahme unterzogen

Bei der baulichen Abnahme wurden minimale Verbesserungen im Umfeld der neuen Anlage diskutiert und beschlossen. Fotos: Bohde

Die Holzkonstruktion fügt sich gut in die Landschaft. Schon von der unteren Terrasse hat man gute Sicht.

Architekt Henning Heiring diskutiert mit Besuchern den
barrierefreundlichen Zugang zur Plattform.



He liebeKinder,
sehr häufig fliege ich mei-

ne Lieblingsrunde über das
Wattenmeer und sehe ganz
viel Wasser unter mir. Nach
diesem Rundflug ruhe ich
mich oft ein paar Stunden
aus, bevor ich dann erneut
die gleiche Strecke fliege.
Dabei beobachte ich, dass
dann an genau derselben
Stelle, wo ein paar Stunden
zuvor Wasser war, dieses
plötzlich weg ist und ich
stattdessen den Meeresbo-
den untermir erblicke.
Woran liegt das nur? Be-

stimmt habt ihr schon mal
die Begriffe Ebbe und Flut

bzw.Hoch- undNiedrig-
wasser und Gezeiten ge-
hört. Die Gezeiten sind

das Zusammenspiel von Eb-
be und Flut, was man unter-
anderem bei uns an der
Nordsee beobachten kann.
Bei Flut läuft dasWasser auf,
bis bei Hochwasser ganz viel
Wasser vorhanden ist, wäh-
rend bei Ebbe dasWasser ab-
läuft, also der Wasserstand
sinkt.
Wenn man den Meeresbo-

den sieht und dort zum Bei-
spiel an Wattwanderungen
teilnehmen kann, ist somit
Niedrigwasser, während
man bei Hochwasser dort
nur schwimmen könnte.
Aber warum ist das nun so,
dass manchmal viel Wasser

an der Küste da ist und
manchmal wenig? Und wo-
hin verschwindet dasWasser

bei Ebbe eigentlich? Dafür
müssen wir in denWeltraum
reisen und die Erde von wei-
ter weg betrachten. Um die
Erde herum kreist der Mond
und die Erde wiederum
kreist um die Sonne. Diese
drei Himmelskörper sind für
die Gezeiten letztendlich
verantwortlich.
Habt ihr euch schon mal

gefragt, warum wir alle auf
der Erde am Boden bleiben
und nicht wie Astronauten
umherschweben oder von
der Erde fallen? Dafür gibt es
eine einfache Erklärung: Es
gibt die sogenannte Schwer-
kraft auf unserer Erde, das
bedeutet, dass die Lebewe-
sen nicht schwerelos sind,
sondern am Boden bleiben.
Diese physikalischeKraft hat
außerdem eine Wirkung auf
den Mond: Erde und Mond
ziehen sich gegenseitig an.
Diese Anziehung wirkt sich
vor allem auf das Wasser in
den Meeren, welches etwa
70 % der Erdoberfläche aus-
macht, aus. An der Seite
der Erde, die dem
Mond zugewandt ist,
entsteht eine
große Anzie-
hungs-
kraft,
was

zur Folge hat, dass das Was-
ser vermehrt zu dieser Seite
fließt. Dort herrscht nun
Flut. Was meint ihr, welche
Tide auf der gegenüberlie-
genden Seite herrscht? Es ist
tatsächlich nicht Ebbe, son-
dern auch Flut, da dort auf-
grund der Fliehkraft eben-
falls das Wasser sozusagen
von der Erde weggezogen
wird. Fliehkraft könnt ihr
euch so vorstellen, dass ihr
euch zu zweit mit beiden
Händen an die Hand nehmt
und euch dann mit ausge-
streckten Armen im Kreis
dreht. Dabei spürt ihr diese
Kraft dann ein bisschen. An
den anderen beiden Seiten
der Erde herrscht dann Eb-
be.
Da sich die Erde aber in 24

Stunden um sich selbst
dreht, dreht sie sich quasi
unter den Flutbergen ent-
lang und es gibt an jedem
Ort derWelt jeden Tag zwei-
mal Ebbe und Flut, da es ja
zwei Flutberge gibt. Der
Mond umkreist gleichzeitig
einmal im Monat die Erde,
weshalb sich die Gezeiten
vonTag zuTag immer umet-
wa 50Minuten verschieben.
So liebe Kinder, das war

ein ziemlich komplexes The-
ma, fandet ihr nicht auch?
Wissenaftler berichten, dass

das Phänomen
der Gezeiten so-
gar von noch
mehr Faktoren
abhängig ist, was
das alles noch kom-

plizierter macht. Aber
unsere Erklärung reicht
vollkommen aus, um das
Grundgerüst der Gezeiten
zu verstehen.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

�ie heJeiten
*as Jbbe und Flut mit dem Iond zu tun haben

Übersicht der Tiden. Prafik: *ikipedia

Jiebe Jeserinnen und Jesers Dieses Foto und weitere Juftbilder ktnnen /ie unter Telefon 'êåì$©åå%åèæ-' bestellen. Nn unserer
PeschNftsstelle{ *ilhelmstra�e ${ auf Horderne� nehmen unsere Iitarbeiter Nhre Bestellung auch gern perstnlich entgegen. Jin
Fotoposter im Format %ì � %æ cm ist fÙr é{æ' Juro{ im Format $' � ì' cm fÙr %ê{æ' Juro{ im Format ì' � êé cm fÙr $é{æ' Juro
zu haben. Auch grt�ere Formate bis zu /ondergrt�en auf Jeinwand sind mtglich. *eitere Juftbilder finden /ie auch online un-
terwww�s¼¸�¿¸æo«æo�oweì«arch¿�es«Zcc6BI¿ºéeräaºer¿e L�æ�ì¿ºéer«�

_xrüerneL
'us üer euèt

Das Bild stammt aus Muni $'%å{ die Bestellnummer lautet $$%%.

Die Pesamtauflage enthNlt Pro-
spekte der Firmen: Eée¼a
Noréer¸e�} N¸seº¹ar¼� Kr�B
se} Ne��o �¸é Ie¸¸��
Jine Teilauflage enthNlt Pros-
pekte der Firma:
Jlìeº H�¹¹er¿ch
*ir bitten um Beachtung.

BJNJVGJN
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Gesa¹�hers�eºº�¸ä:
Gstfriesischer Kurier PmbO
/tellmacherstra�e %ê{ $èé'è Horden

GeschFæ�sæÚhr�¸ä:
Oharlotte Basse

Reéa¼�¿o¸:
/ en Bohde{ Bettina Diercks

L¸�e¿äe¸:
/abrina Oamphoff

.er�r¿eì:
BenÁamin Gldewurtel

Dr�c¼:
Gstfriesische Presse Druck PmbO
�Jmden� FÙr un erlangt eingesandte
Ianuskripte und Fotos wird keine
PewNhr Ùbernommen.

Telefon: siehe /eite %

Jrscheinungsweise: einmal wtchentlich
Verteilung: kostenlos an alle Oaushalte
und an mehr als ê' Auslegestellen
Auflage: êå'' J�emlare

NM63J11UM

NORDERNEY Das Museum
Nordseeheilbad Norderney
bekommthäufigGegenstände
gespendet, die zur Thematik
des Museums und damit in

die Sammlung passen. Eine
vom Umfang und Wert ganz
besondere Spende erhielt das
Museum vor kurzem von den
Schwestern Silke und Imke
HuberausdemNachlass ihres
Vaters Peter Huber, der 2020
verstarb.
Peter Huber wurde 1943 in

Esens geboren, verbrachte
aber viel Zeit auf Norderney
bei seinen Großeltern im
„Gästehaus Extra“ in der
Moltkestraße. Nach dem
Schulabschluss zog er ganz
auf die Insel, um eine Ausbil-
dung zum Uhrmacher zu ma-
chen. Als Geselle machte er
seine Erfahrungen in Emden
und Hamburg, bevor er die

Meisterschule in Furtwangen
besuchte und fortan den Titel
Uhrmachermeister tragen
durfte.
Das erste Juweliergeschäft

eröffnete PeterHubermit sei-
ner Frau Heike in der Jann-
Berghaus-Straße, danach kam
die Spezialisierung auf Anti-
quitäten mit einem Geschäft
in der Poststraße, später dann
in der Langestraße. Liebhaber
echter Antiquitäten, Schmuck
und alter Uhren fanden hier
immer das Besondere. Ende
2017 wurde das Geschäft ge-
schlossen, an das sich viele
Norderneyer und Gäste noch
sehrguterinnern.
Peter Hubers Schwerpunkt

lag immer bei den antiquari-
schenUhren,dieer reparierte,
kaufte und verkaufte. Im Lau-
fe der Jahrzehnte wurde er
deutschlandweit bekannt als
Experte für historische Uh-
ren.
Privat war Peter Huber ein

großer Sammler von histori-
scher Andenkenware aus
Glas, Porzellan und Perlmutt,
vornehmlich aus dem 19.
Jahrhundert mit Ansichten
von der Architektur Norder-
neys und Szenen des Badele-
bens. Daneben sammelte Hu-
ber Hunderte von Postkarten
mitNorderneyerMotiven.
Diese tolle Sammlung wur-

denunvondenTöchterndem

Museum gespendet und löste
große Freude aus. Museums-
leiter Matthias Pausch be-

dankte sichbei Silkeund Imke
Huber für die großzügige
Spende.

7venüe 'us üeÝ _'!hl'ss :eter Hu$er
Ttchter Ùbergaben /ammlung historischer Andenkenware

Matthias Pausch freut sich über die Spende von Silke Huber.
Foto: pri at

Peter Huber verstarb 2020.

Welche Pflanzekann sogar unterWasser blühen?



Jo¸�aä

D¿e¸s�aä

14. MOr�

15. MOr�

16. MOr�

17. März

J¿��woch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Jara-Iarie mit ihrem ProÁekt-Paten Mohann /aathoff  or dessen
*ahlkreisbÙro in Horden. Foto: /PD

Die Jntscheidung Ùber das BÙrgerbegehren liegt Áetzt beim Verwal-
tungsgericht in Gldenburg.

Die /PD-Fraktion bezeichnet die Vorgehensweise der BÙrgerinitia-
ti e XKieken wi mola als undemokratisch.

Hach einem /turz erlitt ein Iann auf der Promenade eine schwere
Kopf erletzung und wurde mit dem Oubschrauber abtransportiert.
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Na¹ez Gli
RassezIischling
Geì�r�z $æ. /eptember $'$%
Geschºech�zmNnnlich{ kastriert

Fundtier der Woche
a�s ée¹ Haäer T¿erhe¿¹ F Teºeæo¸z c 4= ]? « 4 _Z

*er kann diesem JNcheln widerstehenms Oº¿ ist ein witziges und
aufgewecktes Kerlchen. Der 1Ùde sucht gerne den Kontakt zu
uns Pflegern und findet /treicheleinheiten toll. Iit seinen Art-
genossen  ersteht er sich gut{ Katzen findet er weniger toll.

Gli ist gechipt{ geimpft{ kastriert und entwurmt.

*enn /ie Gli kennenlernen mtchten{ melden /ie sich bitte bei uns:
Tierheim Oage{ Oagermarscher /tra�e %%{ $èé$ê Oage{ Telefon
'êåìæ©ê$é oder per Iail tierheim-hage±t-online.de. Das Telefon ist
tNglich  on %ê.''h ; %è.''h besetzt.

Nnteressententermine inklusi e Passigehen: nur nach telefonischer
Termin ereinbarung.

*eitere Tiere finden /ie auf unserer Oomepage unter
www.tierheim-hage.de.

er „Lückenfüller“
mausert sich zu
einer festen Grö-
ße im Norder-

neyer Veranstaltungskalen-
der. Eigentlich nur als Alter-
native für die coronabedingt
abgesagten Groß-Events ge-
dacht – vor allem das White
Sands Festival und das Sum-
mertime Open-Air –, geht
die Veranstaltung „Sport
und Kultur am Meer“ nun
schon ins dritte Jahr. Pilates,
Bodyworkout, BOP, Cardio
und viele Sportangebote
mehr: Vom 15. Juni bis zum
23. Juli wollen die Veranstal-
ter wieder jedeMenge Bewe-
gung ins Inselvolk bringen –
unter freiem Himmel und
mit Blick aufsMeer.
Die Idee dazu wurde in der

Pandemie geboren und er-
freut sich offenbar immer
größerer Beliebtheit. Ober-
halb der Strandpromenade
amNordstrand soll in diesem
Jahr eine Sportübungs- und
Kursfläche errichtet werden,
die Platz für unterschiedliche
Kurse fürGruppenbietet. Ein
sogenannter Outdoor-Fit-
ness-Cube lädt außerdem
zum selbstständigen Trainie-
ren ein. Die insgesamt sechs
Sportwochen zu aktuellen
Fitnesstrends beginnen die-
ses Mal mit zwei Intensivwo-
chen „Yoga“ und „Laufen“,
gefolgt von vier Themenwo-
chen mit wechselnden sport-
lichen Schwerpunkten, so die
Veranstalter von KEM König
EventMarketing inKöln.
In den Wochen ab dem 27.

Juni, die ganz dem Sport ge-
widmet sind, werden täglich
von 8 bis 19.30 Uhr bis zu
sechs Sportkurse angeboten.
Von Koordination, Konditi-
on, Entspannung bis hin zu
Krafttraining werde alles da-
bei sein, erklärt KEM zum
Trainingskonzept. Vorgese-
hen ist darüber hinaus an
mindestens sechs Abenden
ein Kultur-Open-Air-Pro-
gramm.Geplant seienCome-

D

dy, Musikkonzerte und Kuli-
narik, heißt es in der Mittei-
lung.
Ein besonderer Höhe-

punkt, jedenfalls für den ex-
klusiven Kreis der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer,
sind die beiden Intensiv-
Wochen. Dabei handelt es
sich um Komplettangebote
aus persönlichen Sport-
Schwerpunkten, einer
hochwertigen Unterkunft
im Vier-Sterne-Thalasso-
Hotel und begleitenden
Events zusätzlich zu profes-
sionell angeleiteten Trai-

ningseinheiten. „Das Ken-
nenlernen der Insel, die in-
tensive Auseinanderset-
zung mit der gewählten
Sportart und der eigenen
physischen und psychi-
schen Leistungs- und Ent-
wicklungsfähigkeit sowie ei-
ne positive Gruppendyna-
mik unter Gleichgesinnten
machen die Intensivtage zu
einem besonderen High-
light, das für jeden Teilneh-
mer das Potenzial bietet,
Entwicklung anzustoßen
und den eigenen Zielen nä-
herzukommen“, geraten die

Organisatoren ins Schwär-
men. Für die Intensivtage
seien Experten aus der Bran-
che geladen, die „mit ihrem
fachlichen Know-how, ihrem
Werdegang und ihrer per-
sönlichen Affinität zum
Sport als professionelle An-
sprechpartner, Trainer und
Coaches allen Teilnehmen-
den zur Seite stehen“.
Für mehr Informationen

und Buchungen lohnt sich
ein Besuch der Veranstal-
tungs-Website unter der Ad-
resse www.sportam-meer-
norderney.de.

7vxrtÄ fultur unü beer
Verlegenheits-Veranstaltung entwickelt sich zum Dauerbrenner

ThomasHönscheid

Frida Gold bei ihrem Auftritt im vergangenen Jahr. Archi foto
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,LTT,LNDER0NGJNT H0ND� V¾ Monnerstaäz 24. MOr�z darf ab 9.30 Uhr in der 1�rferb�éht wieder heftiä äe-
¿lOfft werdenz denn niéht n�r îweibeiner ¾aéhen hier Urla�bz a�éh -ierbeiner lassen siéh äern den +ind �¾ die
Nase wehen. Ge¾einsa¾ äehen wir a�f Jntdeé¿�nästo�r d�réh 1al�wiese �nd +att �nd lernen dabei allerlei +is-
senswertes über den National½ar¿ �nd seine Bewohner. 1tart a¾ Meiéh Oöhe 1üdstra|e. Foto: *attwelten

6ivv üer
2x!he¡

DasWattWeltenBesucher-
zentrumhatvonDienstagbis
Sonntagvon10bis17Uhrge-
öffnet. Informationen unter
www.wattwelten.de.
Das Bademuseum hat

amMittwoch und amSonn-
abend von 11 bis 17Uhr ge-
öffnet. Info: www.muse-
um-norderney.de.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
13 Uhr geöffnet. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnabend, 19.März

15 Uhr

In80TagenumdieWelt
DerKoala BusterMoonund
seine Freundewollen eine
Bühnenshow auf die Beine
stellen, die alles bisherDage-
wesene in den Schatten stellt.

18Uhr

Uncharted
Waisenjunge Nathan hat sich
schon seit frühester Kindheit
für Schatzsuche begeistert.
Als junger Erwachsener will
er seine Träume wahr ma-
chen.

21Uhr

Moonfall
EinemysteriöseKraft reißt
denMondaus seinerUmlauf-
bahnundesbleibtnicht viel
Zeit, umdieKollisionvonErde
undMondzuverhindern.
WährendNASA-Offizierin Jo
Fowler (HalleBerry) verzwei-
felt nacheinemAuswegsucht,
löstBrianandereProbleme.

F¿º¹ ¿¹K�r�hea�er
Polizei %%'
Feuerwehr %%$
Hotarzt und
1ettungsdienst %%$
Krankentransporte

Tel. 'êåê%©%å$$$

Bundeseinheitliche 1ufnummer
KassenNrztlicher Bereitschafts-
dienst %%è%%ç
So¸¸aìe¸é} a=� JFr�} ? 0hr
ì¿s So¸¸�aä} _c� JFr�} ? 0hrz
Dr. de Boer{ Ioltkestra�e æ{
Tel. 'êåì$©$ìææ

So¸¸�aä} _c� JFr�} ? 0hr ì¿s
Jo¸�aä} _a� JFr�} ? 0hrz
Dr. Pttze{ Iotkestra�e æ{
Tel. 'êåì$©$ìææ

íahnNrztlicher Hotdienst �nicht Áe-
des*ochenende�{ telefonisch er-
fragen unter:
íahnmedizin Horderne�

Tel. 'êåì$©%ì%ì
BÁtrn Oarstens

Tel{ 'êåì$©åå%'çç

Fre¿�aä} a?� JFr�} ? 0hr ì¿s
Fre¿�aä} _Z�JFr�} ? 0hrz
Kur-Apotheke{ Kirchstra�e %${

Tel. 'êåì$©å$ç'''

Krankenhaus Horderne�{ Jippe-
stra�e å;%%{ Tel. 'êåì$©æ'é-'
Polizei{ Dienststelle
Kn�phausenstra�e ç

Tel. 'êåì$©å$åæ' und %%'
Bundespolizei{

Tel. 'æ''©èæææ'''
Beratungs- und Nnter entionsstelle
bei hNuslicher Pewalt{

Tel. 'êåê%©åçì$$$
Frauenhaus Aurich{

Tel. 'êåê%©è$æêç
Frauenhaus Jmden{

Tel. 'êå$%©êìå''
Jlterntelefon{

Tel. 'æ''©%%%'éé'��
Kinder- und Mugendtelefon

Tel. 'æ''©%%%'ììì��
Telefonseelsorge{

Tel. 'æ''©%%%'%%%��
Piftnotruf{ Tel. 'éé%©%å$ê'
/perr-Hotruf Pirocard �Bank{ JO-
oder Kreditkarte� Tel. %%è%%è
Pflege amIeer{ Feldhausenstra�e
ì{ Tel. 'êåì$©åå'åìé
Diakonie Pflegedienst{ Oafenstra-
�e è{ Tel. 'êåì$©å$ç%'ç

Dr. Oorst /chetelig{ Dr. Ulrike
/chetelig{ Jmsstra�e $é

Tel. 'êåì$©$å$$
Hicole He eling{ Jippestr. å-%%{

Tel. 'êåì$©æ'ìå'ìì

Dr. Karl-Judwig und Dr. Katrin /o-
laro{ Fischerstra�e æ{
Tel. 'êåì$©æ$$%æ
��Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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Blaue Stunde vor der alten Rettungsstation am Weststrand.. Fotos: Noun

Die Anlag steht. Jetzt müssen nur noch die Räder umgestellt werden..Mülltonne mit neuer Position..

Foto-Mix zum
Frühling

Sonnenuntergänge sind immer hoch im Kurs. Surfen auch wenn es noch kalt ist..
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HLNNO.ER Die Landesregie-
rung hat in ihrer Kabinettssit-
zung am vergangenen Diens-
tag beschlossen, die geplante
Änderung desWattenmeerge-
setzes für die Landtagsbera-
tung auf den Weg zu geben.
Anlass für den Gesetzesvor-
schlag sei die Entscheidung
der Landesregierung, den Na-
tionalpark „Niedersächsi-
sches Wattenmeer“ vor den
Gefahren, die durch Tiefboh-
rungen in seinem Gebiet für
die einzigartige Tier- und
Pflanzenwelt hervorgerufen
werden können, zu schützen.
Außerhalb des Nationalparks
liegendeProjekte,wiedasder-
zeit in den Medien viel disku-
tierte Vorhaben des nieder-
ländischen Unternehmens

One-Dyas, sind von diesem
Verbot von Tiefbohrungen im
Nationalpark zunächst nicht
betroffen.
Der BUND Niedersachsen

kritisiert diese Entscheidung
als unzureichend. Susanne
Gerstner, Geschäftsführerin
des BUND Niedersachsen,
kommentiert: „Das Verbot
von Tiefbohrungen im Natio-
nalpark Wattenmeer ist lange
überfällig. Nicht nachvoll-
ziehbar ist die Kehrtwende
des Umweltministers zu Boh-
rungen außerhalb des Natio-
nalparks. Noch im Juni 2021
hatMinister Lies das geplante
Vorhaben von One-Dyas aus
guten Gründen strikt abge-
lehnt. Diese Gründe gelten
heute mehr denn je: Neue

Bohrungen schaffen Fakten
für die nächsten Jahrzehnte
und sind keine Antwort auf
die akute Krisensituation. Die
Zeitder fossilenEnergieträger
muss auslaufen. Alle Anstren-
gungen müssen in wirksame
Maßnahmen zur Energieeffi-
zienz,zumEnergiesparenund
in den Ausbau erneuerbarer
Energienfließen.
Das Vorhaben von One-Dy-

as würde die Meeresumwelt
und das Weltnaturerbe Wat-
tenmeer massiv beeinträchti-
gen. Hinzu kommen unkalku-
lierbare Risiken durch ein
mögliches Austreten von
Schadstoffen wie Bohr-
schlämmen sowie Erdbeben
undLandabsenkungen.“
Das Gesetz könnte so noch

vor der Sommerpause vom
Landtag abschließend bera-
ten und beschlossen werden.
„WirwollendasNiedersächsi-
scheWattenmeer inseinerBe-
deutung als einzigartiger Na-
turraum schützen. Und das
heißt: Im Nationalpark Nie-
dersächsisches Wattenmeer
wird es in Zukunft keine Tief-
bohrungen mehr nach Gas
oder Öl geben“, so Nieder-
sachsens Umweltminister
Olaf Lies. „Grundsätzlich
müssen wir allerdings ange-
sichts der aktuellen Entwick-
lungen Projekte für Förder-
vorhaben in der Nordsee jen-
seits des Nationalparks
grundsätzlich neu bewerten.“
Hier sei die Landesregierung
im Austausch sowohl mit den

betroffenen Gemeinden vor
Ort als auch bei diesem spezi-

ellen Vorhaben mit den nie-
derländischenNachbarn.

_xmellierung ües 2'ttenÝeergesetJes
Keine neuen Tiefbohrungen mehr im Hationalpark XHiedersNchsisches *attenmeera

Bohrplattform. Foto: Pi�aba�

ierhundert Fahrrä-
der sollen in der
Abstellanlage für
Zweiräder, die ges-

tern von Frank Meemken ih-
rer Bestimmung übergeben
wurde, Platz finden. Der Bau
ist getragen von vier Stahlträ-
gern, die später von einer
Holzlamellenkonstruktion
ummantelt werden sollen.
Damit werde aber noch ge-
wartet, bis die Dachbegrü-
nungabgeschlossen ist.
Es sind auch einige Stell-

plätze für Lastenräder und
Fahrräder mit Anhängern an-
gelegt. Die Anlage ist bis 22.30
Uhr beleuchtet, hat einen
Blitzschutz und schließfä-
cherartige Ladestationen für
E-Bikes.

V

i'hrr'ü-�$stell'nl'ge in �etrie$
Vierhundert 1Nder{ PlNtze fÙr Jastenbikes und /chlie�fNcher mit Jadestationen fÙr J-Bikes

Hoch gibt es reichlich Platz in der Anlage. Falls notwendig kann erweitert werden. Fotos: 1ochna©Houn

Die Stadt fordert die Fahrrad-
fahrer auf, die jetzt außer-
halb der Anlage parken, ihr
Fahrzeug umzuparken.

L0RNCH«OLDENI0RGDasdigita-
le Projekt „Äsop op Platt“ be-
ginnt. Das Kooperationspro-
jektderUniversitätOldenburg
und der Ostfriesischen Land-
schaft möchte alle Platt- und
Saterfriesischsprecher dazu
einladen,mitzumachen.„Äsop
op Platt“ ist im ein internatio-
nales Projekt zur Dokumenta-
tion europäischer Dialekte so-
wie Regional- und Minderhei-
tensprachen. Ziel der Studie in
Niedersachsen ist es, den von
Dr. Philippe Boula de Mareüil
von der Université Paris-Sac-
lay unddem interdisziplinären
Institut fürWissenschaften in-
itiierten „klingenden Atlas“
der Minderheitensprachen in
Europa um die Regional- und
Minderheitensprachen Nie-
dersachsens zu erweitern. Bei
dem Projekt sollen Sprachkar-
ten erstellt werden, auf denen
man sich verschiedene nieder-
deutsche und saterfriesische
Mundartenanhörenkann.

E¿¸e Faìeº é¿e¸� aºs .eräºe¿ch

Als Grundlage dient die
Äsop-Fabel „Nordwind und
Sonne“, die in die jeweiligen
Ortsdialekte übertragen und
vorgelesen werden soll. Durch
die Ostfriesische Landschaft
und die Universität Kiel wur-
den bereits Plattdeutschspre-
cherinnen und -sprecher aus
Ostfriesland und Schleswig-
Holstein aufgenommen. Nun
wollen die Universität Olden-
burg und die Ostfriesische
Landschaft mit Hilfe aller
Plattdeutsch- und Saterfrie-
sischsprecherdenAtlasumdie
plattdeutschenundsaterfriesi-
schen Varietäten des übrigen
Niedersachsenserweitern.

Lººe Iºa��s·recher s¿¸é
e¿¸äeºaée¸}¹¿���¹ache¸

Alle Sprecherinnen und Spre-
cher der niedersächsischen Re-
gional- und Minderheitenspra-

chen sind eingeladen, auch oh-
ne vorherige Absprache mitzu-
machen. Auf der Projekthome-
page findetman alle relevanten
Informationen: die hochdeut-
sche Vorlage von Äsops Fabel
„Nordwind und Sonne“, einige
Hinweise zur Aufnahme sowie
die Möglichkeit, die eigene Au-
diodatei samt jeweiliger Über-

setzung und einige relevante
Informationenüber die jeweili-
ge Sprecherin oder den jeweili-
gen Sprecher über eine Einga-
bemaske direkt hochzuladen.
Jede Aufnahme ist willkom-
men, denn jede von ihnen
macht den klingenden Sprach-
atlaszueinemnoch interessan-
teren Hörerlebnis. Darüber hi-

naus sind alle Aufnahmen für
weitere sprachwissenschaftli-
cheAuswertungenwertvoll.

De¸ ¼�º��reººe¸ Re¿ch��¹
éer Reä¿o¸ hlrìar ¹ache¸

„Mit dem Projekt möchten
wir nicht nur einen Beitrag
zur Dialektdokumentation
der plattdeutschen und sater-
friesischen Sprache leisten.
Wirmöchten auch die Vielfalt
der Sprachen und damit den
kulturellen Reichtum Nieder-
sachsens hörbar machen“, so
Grietje Kammler, Leiterin des
Plattdüütskbüros der Ostfrie-
sischenLandschaft. „Wir den-
ken, dass „Äsop op Platt“ eine
schöne Gelegenheit für die
Sprecher darstellt, einmal ak-
tiv und unkompliziert an ei-
nem Projekt zur Dokumenta-
tion ihres Ortsdialekts teilzu-
nehmen“, sagt Heike Schoor-
mann, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Universität Ol-

denburg. „Die Äsop-Fabel
wurde bereits für eine Viel-
zahl von wissenschaftlichen
Studien und Sprachbeschrei-
bungen verwendet. Es wäre
wunderbar, wenn wir zahlrei-
che Beiträge von Sprecherin-
nen und Sprechern aus Nie-
dersachen bekämen, die die-
sen Sprachschatz um ihren
Dialekterweitern.“
Mitmachen können alle

Platt- und Saterfriesischspre-
cher auf der Homepage:
https://uol.de/aesop-op-platt.
Für Rückfragen stehen Hei-

ke Schoormann, wissenschaft-
licheMitarbeiterinderUniver-
sität Oldenburg (Institut für
Germanistik, Komponente
Niederdeutsch und Saterfrie-
sisch), und Grietje Kammler,
Leiterin des Plattdüütskbüros
derOstfriesischenLandschaft,
gerne zur Verfügung: hei-
ke.schoormann@uni-olden-
burg.de oder kammler@ost-
friesischelandschaft.de.

:l'tt in _ieüers'!hsen¡ 9Elâ â'nn k't üxxnI
Digitales ProÁekt zur Dialektdokumentation  on der Uni ersitNt Gldenburg

und der Gstfriesischen Jandschaft

PrietÁe Kammler �l.� und Oeike /choormann organisieren die Ak-
tion XQsop op Platta. Foto: pri at
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ebenskunst besteht
darin, nach vorn zu
schauen und nicht
zurück, heißt es.

UmDinge einzuordnen, hilft
jedoch nur der Blick zurück.
Hier das, was die Insel vor ei-
nem Jahr bewegte.
1. Februar: Corona-Ver-

dacht im Seniorenzentrum
„To Huus“. Monatelang
funktionierte das aufwendi-
ge Hygienkonzept der Ein-
richtung – nun gibt es den
erstenVerdachtsfall.
2. Februar: Der Norder-

neyer Unternehmer und
Einzelhändler Jannes Holl-
bach (Maad Waters Handels
GmbH) lässt sich von der
Pandemie nicht schrecken
und eröffnet noch drei wei-
tere Läden. Neben Norder-
ney ist Hollbach in Münster,
auf Langeoog, Juist und bald
auch auf Borkumaktiv.
3. Februar: Das Bremer

Familienunternehmen Bru-
ne & Company, das auf der
Insel unter anderem das
Restaurant Seesteg betreibt,
entscheidet sich dem Bran-
chentrend zum Trotz dafür,
bestehende Ausbildungs-
verträge uneingeschränkt
weiter zu erfüllen und Lehr-
zeiten nicht zu unterbre-
chen. Die Gastronomen be-
schäftigen 20 Auszubilden-
de.
4. Februar: Im Senioren-

zentrum „To Huus“ sind
zwei Bewohner nach einer
Covid-19-Infektion verstor-
ben. Vier Mitbewohner und
eine Mitarbeiterin wurden
positiv auf das Coronavirus
getestet.
5. Februar: Das Sammel-

system TobaCycle für
Rauchreste setzt sich auf der
Insel immer mehr durch.
Mario Marella, Vorstand der

L

Kölner Firma, freut sich,
dass er in Zusammenarbeit
mit dem Besucherzentrum
WattWelten bereits 17 Be-
hälter auf Norderney instal-
lieren konnte: „Das reicht
für fast eine halbe Million
Kippen.“
6. Februar: Im Insel-Os-

ten entstehen Löschbrun-
nen. Da mit den vorhande-
nenLöschteichen die notwe-
nige Wassermenge im Fall
der Fälle nicht immer garan-
tiert werden kann und die
Wasserreservoire darüber
hinaus sehr pflegeaufwendig
und somit auf Dauer kost-
spielig sind, wird nach zu-
sätzlichen Löschwasserquel-
len gebohrt.
8. Februar: Die Bauarbei-

ten im Kreuzungsbereich An

der Mühle ruhen derzeit. Je-
doch ausschließlich auf-
grund der Wetterlage, wie
Geschäftsführer Jörg Wie-
land versichert.
9. Februar: Bettina Mai

feiert ihr 40-jähriges Dienst-
jubiläum. Seit 1981 steht
Mai im Dienst der Stadtver-
waltung, davon 27 Jahre als
Standesbeamtin.
10. Februar: Große Ereig-

nisse werfen ihre Zeichen
voraus: Radfahrer, die ihre
Vehikel noch immer auf dem
Parkplatz beim WattWel-
ten-Besucherzentrum ab-
stellen, werden von der
Stadt mit Hinweiszetteln ge-
beten, ihre Zweiräder künf-
tig umzuparken. Der Baube-
ginn für die neue Fahrra-
dabstellanlage steht unmit-

telbar bevor.
11. Februar: Der Land-

kreis Aurich erlässt eine Aus-
gangssperre für Norderney.
Die Ausbreitung desCorona-
virus mache die Maßnah-
men nötig, heißt es in der
Allgemeinverfügung.
12. Februar: Angesichts

des weiterhin dynamischen
Infektionsgeschehens auf
der Insel laden die Verant-
wortlichen des Norderneyer
Krankenhauses die Presse zu
einer Videokonferenz ein.
13. Februar: Die Weiße

Düne bekommt neue Dielen
für ihre Außenterrasse.
15. Februar: Dr. Valeria

Bers, Direktorin der Watt-
Welten, stellt zahlreiche Ak-
tionen vor, die zum 30. Jubi-
läum des Besucherzentrums

geplant sind. Die Feier mit
Umweltminister Olaf Lies
soll am 2. Juli auf dem Kur-
platz steigen.
16. Februar: Der Umzug

der Forschungsstelle Küste
beginnt. Eine Umzugsfirma
aus Emden hilft den Mitar-
beitenden beim Packen.
17. Februar: Die FDP-

Ratsfraktion auf Norderney
übt in einer Pressemittei-
lung Kritik am Corona-Kri-
senmanagement der Ver-
waltung. Die Liberalen for-
dern die Einbeziehung der
Politik und „sinnvolle Maß-
nahmen“.
18. Februar: In der Main-

straße werden durch ein
Feuer drei Wohneinheiten
zerstört. Auslöser des Bran-
des war eine defekte Halo-

genleuchte
19. Februar: Inselbürger-

meister Frank Ulrichs weist
die Vorwürfe der FDP-Frak-
tion als Effekthascherei und
„billige Sensationsmache“
zurück.
20. Februar: Ein Ratsmit-

glied hat offenbar seine Ver-
schwiegenheitspflicht ver-
letzt und die Namen der
möglichen Investoren aus-
geplaudert, die sich für das
Grundstück in der West-
strandstraße interessieren,
obwohl das Verfahren noch
läuft. Bürgermeister Ulrichs
ist nicht amüsiert.
22. Februar: Das White

Sands Festival, das normna-
lerweise zu Pfingsten über
die Bühne geht, wird auf-
grund der unklaren Corona-
Lage abgesagt.
23. Februar: Die ersten

Norderneyer über 80 Jahre
werden geimpft. Im Kran-
kenhaus und im Senioren-
zentrum wurden bereits die
Zweitimpfungen verab-
reicht.
24. Februar: Die Bauar-

beiten für die neue, über-
dachte Fahrradabstellanlage
imHafen haben begonnen.
25. Februar: Das Senio-

renzentrum „To Huus“ baut
seine Quarantänestation
wieder ab und hofft auf eine
Rückkehr zurNormalität.
26. Februar: Die Rentner-

bank am Rathausmuss vorü-
bergehend weichen. Sonst
regengeschützt unter den
Arkaden platziert, steht sie
nun etwas ungemütlich auf
demKurplatz.
27. Februar: Der Rotary

ClubNorderney hat dafür ge-
sorgt, dass 100 Corona-Pfle-
gekräfte aus acht Kliniken
mit ihren Partnern Urlaub
aufder Inselmachenkönnen.

ie$ru'r «¿«½¡ Ein 8Ë!â$li!â
*as  or einem Mahr auf Horderne� geschah

Alexandra Eggers, Leiterin des Seniorenzentrums „To Huus“, ging mit ihrer Einrichtung im letzten Jahr durch eine schwierige
und traurige Zeit. A1OONVFGTG: BJTTNHA DNJ1OK/

NORDERNEY Über mehrere
Wochen hat die Feuerwehr
Norderney im Jahr 2021 um
Nachwuchs geworben (wir
berichteten). Die Werbeakti-
on war mit vielen Plakaten
und Bannern auf der Insel zu
sehen und auch in den soge-
nannten sozialen Medien
präsent. „An uns kam nie-
mand vorbei“, sagt Presse-
wart Eilbertus Stürenburg.
Erster Erfolg der Kampagne:
Die Eröffnungsveranstaltung
imvergangenen Jahrwar sehr
gut besucht. Zahlreiche Nor-
derneyerinnen und Norder-
neyer nutzten die Gelegen-
heit, aktives Mitglied zu wer-
den – sehr zur Freude der
FeuerwehrNorderney.
Coronabedingt habe in

den Monaten danach jedoch
keine Ausbildung in Präsenz
stattfinden können, erklärt
Stürenburg. Da die Maßnah-
men jüngst wieder gelockert
wurden, kamen die neuen
Mitglieder amMittwoch ver-

gangener Woche erstmals
zur Präsenzausbildung im
Feuerwehrhaus zusammen.
Stadtbrandmeister Ralf Jür-
rens und Stellvertreter Jörg
Saathoff ließen es sich nicht
nehmen, die neuen Kamera-
dinnen und Kameraden per-
sönlich zu begrüßen. Zuvor
hatte es schon zwei Dienst-
abende in digitaler Form ge-
geben, berichtet Stürenburg.

2er$ung h't Erèxlg
Feuerwehr gewinnt Hachwuchs

Die Ausbildung soll ab jetzt
zu einem festen wöchentli-
chen Termin fortgesetzt wer-
den. Foto: Feuerwehr Horderne�

LIIELHÝLSEN«NORDERNEYWas
haben Norderney- und Ei-
senbahn-Fans gemeinsam?
Einen Termin, den sie sich
vormerken sollten: Am 11.
Juni um 6.30 Uhr startet in
Appelhülsen ein langer
Dampfschnellzug nach
Norddeich. Mit dem Sonder-
schiff geht es dann direkt
weiter nach Norderney. Die
Sonderfahrt belebe die alte
Tradition der Bäderzüge
wieder, so die Arbeitsge-
meinschaft Westfalendampf
aus Emsdetten.
Gezogen wird der Zug bis

Münster zunächst von ei-
nem alten „Krokodil“, der
194158 der Hammer Eisen-
bahnfreunde. Ab Münster
übernimmt dann die riesige
und ungemein leistungsfähi-
ge Schnellzugdampflok
01519 der Eisenbahnfreun-
de Zollernbahn den Sonder-
zug. Die 2470 PS starke und
130 Stundenkilometer
schnelle Dampflok sorgt mit

ihren zwei Meter großen
Treib- und Kuppelrädern
überall für Aufsehen, heißt
es in der Ankündigung.
Gegen Mittag erreicht der

Dampfschnellzug die Nord-
seeküste. Wer möchte, kann
hier aussteigen und den Tag
an der Küste verbringen. Es

gibt aber auch die Möglich-
keit, mit dem Sonderschiff
weiter nach Norderney zu
fahren. Die Insel wird nach
rund 50-minütiger Überfahrt
erreicht. Hier haben die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer knapp fünf StundenZeit,
sich zu entspannen, die Insel

und die Innenstadt zu erkun-
den – oder auch ein erfri-
schendes Bad in der Nordsee
zunehmen.
Fahrkarten können im In-

ternet unter www.westfalen-
dampf.de oder telefonisch
unter 02572/1793 bestellt
werden. hoe

7xnüerè'hrt n'!h _xrüerneL
Dampfschnellzug belebt Tradition der BNderzÙge

Reisen wie anno dazumal. Archi foto
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

WWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DEWWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DEWWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DE

BAUMHAUS
Übernachten bei Fuchs und Hase

VANLIFE
Zwei junge Ostfriesen im Glück

TEE-LIEBE
Wie dieWeltmeister genießen

OSTFRIESLANDVERLAG – SKN
WINTER 2022 . 2,99€

Thalasso
WINTERLICHE AUSZEIT

AM HEILENDENMEER
ThalassoThalasso

Liebe
DAS ONLINE MAGAZIN FÜR URLAUB UND LEBENSART AN DER NORDSEE

INSIDERTIPPS:WO ES SCHÖN IST .WAS SPASS MACHT .WAS TYPISCH IST . WAS GUT SCHMECKT

BLOGGER
UNTERWEGS:

Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen,
fahren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit.
Denn Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Aben-
teuern, die es zu erleben gilt.

Das NEUE
Online Magazin 

jetzt erhältlich!

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN
Jetzt kaufen unter:

Geschäftsanzeigen

Stellenmarkt

Fachkraft (w/m/d) für die
Rezeption/den Empfang

Kreis Lippe – Der Landrat
Personalentwicklung
Felix-Fechenbach-Straße 5
32756 Detmold
www.kreis-lippe.de

Der Eigenbetrieb Schulen des Kreises Lippe möchte für das Haus
Detmold auf Norderney eine zunächst befristete Stelle als Fach-
kraft (w/m/d) für die Rezeption/ den Empfang zum nächstmöglichen
Zeitpunkt in Teilzeit (19,5h) besetzen.

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie im Internet unter
www.kreis-lippe.de/karriere.

Für Fragen steht Ihnen Karsten Model vom Eigenbetrieb Schulen,
Rufnummer 05231 - 62 1322 oder per Mail k.model@kreis-lippe.de.
gerne zur Verfügung.

Jann-Berghaus-Straße 56
26548 Norderney
Tel. 04932 - 2419
grundschule@norderney.de
www.gs-norderney.de

Alle Kinder, die bis zum 30. September 2023 das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, werden mit Beginn des Schuljahres 2023/2024
schulpflichtig und müssen

am Mittwoch, 06. April 2022
in unserer Schule angemeldet werden.
Anmeldezeit: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Die Anmeldung findet im Sekretariat der Grundschule Norderney
statt. Bringen Sie bitte zur Anmeldung folgende Unterlagen mit:
• das ausgefüllte Anmeldeformular,
• das Familienstammbuch oder eine Geburtsurkunde zur Einsicht,
• bei Kindern, für die ein besonderes Sorgerecht besteht, die

schriftliche Verfügung des Gerichtes oder Jugendamtes,
• Impfausweis,
• sollten Sie zum angegebenen Termin keine Zeit haben, schreiben

Sie uns gerne unter grundschule@norderney.de
Für Kinder, die zwischen dem 01. Juli und dem 30. September 2023
das sechste Lebensjahr vollenden, können die Erziehungsberechtig-
ten entscheiden, den Schulbesuch um ein Jahr hinauszuschieben.
Kindern, die nach dem 30. September sechs Jahre alt werden, kön-
nen auf Antrag der Erziehungsberechtigten vorzeitig eingeschult
werden, wenn Sie die erforderliche Schulreife besitzen.
Die Überprüfung des Sprachstandes erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt. Die Kinder brauchen Sie zur Anmeldung nicht mitbringen, sie
sind aber herzlich willkommen☺.

Suche langfristig eine

Reinigungskraft
für unser Ferienapartment auf Norderney.

(450-Euro-Basis).

Bitte Kontaktaufnahme unter 0171-4 84 94 87.

Jetzt helfen!
wwf.de

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei
• SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden 
• SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
• Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Bülowallee 2 (HS2-Passage) | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227 | Fax: (04931) 925-360

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN
Johann Haddinga

Bewegte Jahre
in Ostfriesland

Gegen das Vergessen – Zeitbilder 1914–1950

25.-Euro
134

KZ einzuweisen“. Das Leserpublikum wusste also schon zu diesem frühen Zeitpunkt

um die Existenz der Lager, die nach und nach im gesamten Reichsgebiet und später im

besetzten Ausland errichtet wurden.
Was im April 1933 mit dem Boykott der jüdischen Geschäfte begonnen hatte, setzte

sich in der Folgezeit fort. So beschwerte sich am 24. Juli 1934 der Unterbannführer

der Norder Hitlerjugend in einem Schreiben an die NSDAP-Ortsgruppe: „Wie Ihnen

vielleicht bekannt sein wird, baden in der Badeanstalt in Norddeich noch immer Juden

Im Auftrage meiner Kameraden bitte ich Sie, hier Abhilfe zu schaffen. Sie kennen ja

aus verschiedenen Fällen die judenfeindliche Gesinnung meiner Kameraden, und ich

kann aus diesem Grunde nicht mehr für die öffentliche Sicherheit in der Badeanstal

garantieren.“ Im Sommer 1935 stellte die Ortsgruppe Süderneuland in einem Brief an

den Norder Bürgermeister Schöneberg den Antrag, den jüdischen Viehhändlern auf

dem Marktplatz „auf Wunsch vieler arischer Viehhändler und großer Teile der Land

bevölkerung gesonderte Plätze anzuweisen“. Der Bürgermeister lehnte das Gesuch mi

dem Hinweis auf „technische Schwierigkeiten“ ab und zog sich damit vorerst aus der

Affäre. Ab Mitte September 1935 wurde den jüdischen Händlern dann aber doch ein

„besonderer Platz“ auf dem Markt zugewiesen.

1935: Prangermarsch durch Norden
Was die braunen Fanatiker unter „Volksschädlingen“ verstanden und wie sie damit

umgingen, hatten sie bereits Anfang August 1933 demonstriert: In einem Marsch

durch die Innenstadt hatte ein SA-Trupp damals drei Arbeiter öffentlich vorgeführt,

die beschuldigt worden waren, bei einem Bauern im Schulenburgerpolder angeblich

einen Sack Gerste entwendet zu haben. Die Männer trugen Schilder mit der Aufschrift

„Ich darf nicht stehlen!“ um den Hals. Am 20. Juli 1935 veröffentlichte das Parteiorgan

OTZ in einer erhöhten Auflage eine Sonderbeilage unter der Schlagzeile „Die Juden

sind unser Unglück!“ Der Inhalt bestand aus üblen antisemitischen Artikeln und Kari

katuren sowie aus einer Liste mit den Namen aller jüdischen Geschäfte in der Region.

Auf diese Weise sollte die Bevölkerung aufgehetzt werden. Zwei Tage danach erschie-

nen die führenden Norder SA-Amtsträger Hermann Schöttler und Arthur Jäger am frü-

hen Morgen in der Norder Polizeiwache und zeigten den Juden Julius Wolff und dessen

„arische“ Verlobte Christine Neemann wegen „Rassenschändung“ an. Mittags teilten

sie der Polizei telefonisch mit, dass das Paar am Nachmittag von SA-Leuten durch die

Stadt geführt werde. Daraufhin wurden die Verlobten gewaltsam aus ihren Wohnungen

geholt. Dem Mann befestigten die Braunhemden ein großes Schild mit der Aufschrift

„Ich bin ein Rasseschänder!“ um den Hals. Die Frau trug ein ebenso großes Plakat,

auf dem stand: „Ich bin ein deutsches Mädchen und habe mich vom Juden schä

lassen!“ Nach dem von zahlreichen Zuschauern flankier
raßen nahm die Polizei das P
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KZ Moringen; sie starb 1971 in Emden. Julius Wolff gelang die Flucht in die USA. Am

späten Nachmittag dieses 22. Juli wurde die Norderin Elisa Extra, die mit dem zunächst

nicht auffindbaren Juden Richard Cossen verlobt war, allein durch das Stadtzentrum

getrieben und danach festgenommen. Sie fand später Zuflucht in Amsterdam
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1938: Der Norder Synagogenbrand
Zum nächsten Schlag gegen die jüdischen Mitbürger holten die braunen Machthaber

drei Jahre später aus. Nachdem der 17-jährige Jude Herschel Grünspan den Legations-

sekretär Ernst vom Rath in Paris erschossen hatte, brannten in der Nacht vom 9. auf

den 10. Nove
SS-Trupps organisiernenz, darunterlich spontane Aktionen
In Norden trafNS-Kreisleiter Lenharwehr bekam den Hstadt zu schützen, aberlegen. Gegen 4 Uhr

legen. Gegen 4 UhrBenzin und dannin kurzer Zeit völlig aus. In den ersten Morgenstunden des 10. November trieb

die SA alle in Norden auffindbaren jüdischen Bewohner zusammen und führte sie

Schlachthof, wo man sie in den Viehställen misshandelte. Am Vormittag kamen

in Dornum und Marienhafe verhafteten Juden hinzu. 17 Opfer der Gewaltak-

kamen ins Gerichtsgefängnis, andere mussten die Brandstätte aufräumen.
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Flirt für den Fotografen? Kanadische Besatzungssoldaten und junge Ostfriesinnen

im Gespräch. Die Aufnahme wurde vermutlich gestellt.

Primitive Behausungen in den ersten Nachkriegsjahren: Holzbaracken und Nissenhütten,

benannt nach dem britischen Offizier Peter Norman Nissen.

Mai 1945: Kanadische Soldaten in der Innenstadt von Aurich.und führte slte. Am Vormn Juden hinzis, andere mu

Die im Kampf um Leer größtenteils zerstörten Kasernen bieten vielen Obdachlosen

unmittelbar nach dem Krieg dennoch ein erstes provisorisches Dach über dem Kopf.
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die in Dornum und Marienhafe verhafteten Juden hinzu. 17 Opfer der Gewaltak-

tion kamen ins Gerichtsgefängnis, andere mussten die Brandstätte aufräumen. Der

Gewaltak-randstätte aufräumen.
Gewaltak-randstätte aufräumen.

Zum nächsten Schlag gegen die jüdischen Mitbürger holten die braunen Machthaber

drei Jahre später aus. Nachdem der 17-jährige Jude Herschel Grünspan den Legations-

sekretär Ernst vom Rath in Paris erschossen hatte, brannten in der Nacht vom 9. auf

den 10. November 1938 überall in Deutschland die Synagogen. Mithilfe ihrer SA- und

SS-Trupps organisierte die zu diesem Zeitpunkt in München versammelte Parteipromi-

nenz, darunter Reichspropagandaminister Joseph Goebbels, im ganzen Reich vorgeb-

lich spontane Aktionen des „Volkszorns“ gegen jüdische Einrichtungen und Geschäfte.
In Norden traf der Befehl zum Abbrennen der Synagoge nach Mitternacht bei dem

NS-Kreisleiter Lenhard Everwien ein, der die Parteigenossen informierte. Die Feuer-

NS-Kreisleiter Lenhard Everwien ein, der die Parteigenossen informierte. Die Feuer-

wehr bekam den Hinweis, nur die Nachbarhäuser der Synagoge in der engen Innen-

wehr bekam den Hinweis, nur die Nachbarhäuser der Synagoge in der engen Innen-

stadt zu schützen, aber rechtzeitig vor (!) der Brandstiftung die Schlauchleitungen zu

stadt zu schützen, aber rechtzeitig vor (!) der Brandstiftung die Schlauchleitungen zu

legen. Gegen 4 Uhr früh zündete ein SA-Trupp das Gebäude zunächst mit reichlich

legen. Gegen 4 Uhr früh zündete ein SA-Trupp das Gebäude zunächst mit reichlich

Benzin und dann mit einem Ölgemisch an. Bis auf die Umfassungsmauern brannte

es in kurzer Zeit völlig aus. In den ersten Morgenstunden des 10. November trieb

die SA alle in Norden auffindbaren jüdischen Bewohner zusammen und führte sie

zum Schlachthof, wo man sie in den Viehställen misshandelte. Am Vormittag kamen

die in Dornum und Marienhafe verhafteten Juden hinzu. 17 Opfer der Gewaltak-

tion kamen ins Gerichtsgefängnis, andere mussten die Brandstätte aufräumen. Der
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nicht auffindbaren Juden Richard Cossen verlobt war, allein durch das Stadtzentrum

getrieben und danach festgenommen. Sie fand später Zuflucht in Amsterdam. Cossen

konnte nach Argentinien entkommen. Die während der demütigenden Szenen in Nor-

den entstandenen Fotos sind heute in aller Welt in zahlreichen Publikationen, Museen,
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